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DAS REBBAUMUSEUM AM BIELERSEE
Von Emil Saurer, Twann

Die Idee eines Rebbaumuseums ist für die Gegend am Nordufer des Bielersees
nicht neu. Schon vor 45 Jahren wurde davon gesprochen. Leider folgten den Worten

aber keine Taten, so daß in der Zwischenzeit manch Wertvolles weggeworfen
und weggegeben wurde. Manch bedeutsames Zeugnis vergangener Zeit verschwand.

Im Sommer 1961 entschloß man sich, im Rahmen der Staatsbürgerkurse in
Twann, den Gedanken erneut aufzugreifen und einer Verwirklichung entgegen zu
führen. Im Herbst des gleichen Jahres konnte die erste, recht erfolgreiche
Ausstellung im Hotel Engelberg in Wingreis eröffnet werden. Beim Sammeln der
Gegenstände stießen die Initianten allerdings auf Schwierigkeiten. Der Gedanke
eines Museums fand nur langsam Eingang unter der Bevölkerung. Mit oben
erwähnter Ausstellung war der Anfang zu einem kommenden Museum gemacht,
und es konnte festgestellt werden, daß der Kreis der Interessierten und Gönner in
erfreulicherWeise zunahm. Verschiedenes wurde schon im ersten Jahre zuhanden
des Rebbaumuseums abgetreten, anderes durfte als Leihgabe vorgemerkt werden.

Wie alles kostet natürlich auch ein Museum, und wäre es nur im bescheidensten
Rahmen geplant, Geld. Die Gemeinden zeigten sich nicht abgeneigt, bei Bedarf
sich finanziell zu beteiligen, wollten aber doch zuerst Resultate sehen, die eine
Beteiligung rechtfertigen. Um aber Resultate zu erzielen, braucht es wiederum
Geld. So entstand aus der Not eine weitere Einrichtung, die inzwischen zu einem
festen Anlaß für unsere Gegend wurde: «Die Trüelete», ein Winzerball, der die
Bevölkerung zum frohen «Begraben des Herbstes» vereinigt. Der Reingewinn dieser

Anlässe dient seither zum weiteren Ausbau des werdenden Museums.
Schon zwei Jahre nach der ersten Ausstellung wurde es möglich, in einer öffentlichen

Versammlung den «Verein Rebbaumuseum am Bielersee» aus der Taufe zu
heben. Die Staatsbürgerkurse hatten ihre Aufgabe aufs beste erfüllt und waren
sogar in der Lage, dem jungen Verein ein ansehnliches Bankkonto zu übergeben.
Dies und die weitern Reinerträge der Herbstanlässe erlaubten es dem Verein,
inzwischen weitere Gegenstände, ja ganze Sammlungen käuflich zu übernehmen.

Eine Hauptsorge besteht zurzeit darin, für das Sammelgut ein festes Lokal zu
finden. Gegenwärtig müssen noch alle Gegenstände an verschiedenen Orten
untergebracht werden, was eine sachgemäße Betreuung sehr erschwert. In letzter Zeit
konnte der «Verein Rebbaumuseum am Bielersee» auf der Wohnungssuche einige
Fortschritte erzielen, so daß sich in dieser Beziehung für die «heimatlose» Sammlung

eine glückliche Wendung ergeben könnte.
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